
D .ie Lnlwcr tvochen-
dlalt eenlelni wöel e» t-
lick , n-eininl . ».' »ilich
Mittwoch u Samftng.
i'>bennemen !enr, ' i->l>nU>-
jM 'l.54fr, . rurc1>dttPoii
dangen inWnrlleniberg
lg . >5kr . — Einzelne
Rmmncrn kosten 2 kr.

Calwer
Amts- und InteUigenMatt für den Bezirk.

In Ealw abonnirl »>an
bei rei Redaktion , auf¬
wärts bei de» Boten
oder dem »ächstgelea,»-
nen Postantt . — Die
Einrüekonqsqcbübr be¬
krönt 2 kr iür die drei«
srallieze Zeile oder deren

Raum.

Uro. 24. Samstag , den 28 . März. 1883.

Abomiements -Einlllduna . ! Die Ausstreichsverhandlnng findet aus dem
Zum Abonnement auf das mit dem d^ chhuus statt , wozuKäufereiiigeladen werden.

t . April beginnende zweite Quartal hiermit
bestichst einladend , wird bemerkt, daß Aus¬
wärtige ihre Bestellung sofort und zwar beim
K. Postamt , resp. den Postboten oder K.
Postexpeditioircn (nicht bei der Redaktion ) zu
machen oder zu erneuern haben , damit im
Bezug keine Unterbrechung eintritt.

Abonnementspreis für hier 27 kr., durch
das K. Postamt , resp. die Postboten , bezogen
stimmt Lieserungsgebühr 34 kr.

Redaktion des Calwer Wochenblatts.

Liebelsberg . den 2l . März 1833.
Schultheiß Rau.

2)2. Neubulach.
Langholz-Verkauf.

Dienstag,  Len 31 . März,
Nawmittags 2 Uhr,

werden auf dem Rathhans dahier
100 Stämme Langholz vom 70r abwärts

aus dem Gemeindewald Ziegelbach und Mätich
im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf
gebracht; sämmtliches Holz kann jeden Tag
durch den Waldschützcnoder Waldmeister vorge¬
wiesen werden.

Den 23 . März 1863.
Stadtschultheißcn -A.-V. Mayer.

2)2 . Qberhaugstett.
Langholz-Verkauf.

Am Dienstag,  den 3l.  März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

Amtliche Aekanntmachungen.
Calw.

AUffordern n g.
Ziegler Jakob Veil  von Teckenpsronn

will unweit des Orts Dcckenpfronn an der
Vicinalstraße eine Ziegelei errichten.

Dieses Vorhaben wird mit der Aufforde¬
rung bekannt gemacht, daß wer Einwendun - werden aus dem hiesigen Gemeindewald
gen gegen den beabsichtigten Gewerbebetrieb 450 Stück Floßholz sehr schöner Qualität
zu machen haben sollte, dieselben binnen liegen gleich baare Bezahlung im öffentlichen Wchw "bcainn ^^ sollte " ^ Leider ^ ,kTagen von der Ausgabe dieses Blattes awAusftreich verkauft . stehucyer ^ .ei,e veginnen ,otire. weiocr i,r

Gewerbe -Verein.
General Vers ^mmluug

am Mittwoch , den l . April,
Abends balb  8 Ubr bei  Thuvium.

Tageso >dn » ng :
Wahl eines Vorstandes.

Feuer soll die LeserUüe neu geregelt w e>
de^ und es buben deßbalb nicttt nur Dieje¬
nigen , welche die Zeitschriften auch ferner
in -rbalien wünschen , sondern auch wer in
die Liste neu ausgenommen werden will , cS
ui dieser Versammlung aniumelden.

Um recht zablreiche Belkechgnng wird
dringend gedeten . Der Ausschuß.

Der 28 . Mürz
ist der Tag , an dem vor 14 Jahren

die deutsche Rcichsverfnssung
verkündigt worden ist.

In allen Gauen Deutschlands wird dieser
Tag von der deutschen Fortschrittspartei als
der Tag gefeiert , von dem an die Neugestal¬
tung unseres Vaterlandes in vollkommen ge¬

be! dem Dberamt schriftlich vorzubringcn hat.
Den 25 März 1863.

Kön . Qberamt.
Schippert.

2)2. C a l w.
Gläubiger-Aufruf.

In der außergerichtlich zu erledigenden
Echuldcnsache des Georg Michael Köhler,
Kürschners dahier , findet die Schuldeniigui-
daticn an,

Montag,  den 30 . März,
Vormittags 8 Uhr,

ans hiesigem Rathhause statt . .
Sämmtliche Gläubiger und Bürgen des . Gemcindcrath.

rc Köhler werden daher aufgefordert , ihre ! . „ .
Ansprüche und deren Vorzugsrechte an der ^ . Reubulach,
bezeichnetcn Tagfahrt anzumelden und gehörig ! Ä.' tllkllslllNvsltllhc -Vtl 'hlllhIllUg.
zn erweisen , widrigenfalls sie die ihnen etwa ! Nächsten

Zusammenkunft aus dem Rathszimmer.
Den 2l . März 1863.

Schultheiß Roller.
Gcchingcn.

Holz - Verkauf.
Tie Gemeinde verkauft

70 Klafter buchenes Scheiterholz,
auch gegen 100 Stück tannencs geringes?

Bauholz und Stangen,

was Werk des deutschen Volksgeistes ein Qpfer
der Reaction geworden.

Seitdem aber der Abgcordnetcntag in
Weimar und die Generalversammlung des
Nationalvereins in Coburg die Reichsversas-
sung zum Zielpunkt ihrer nächsten Bestre¬
bungen gemacht haben , ist es Aufgabe der
ganzen Fortschrittspartei , sich mit allem Ernst
denselben anzuschkießen. Tie Reicksverjas-
st' ung ist der einzige mögliche Einigungspunkt

»«gehenden Nachtheile sich selbst zuzuschreiben
hätten.

Den 12. März 1863.
K. Gerichts -Notariat und Gemeinderath.

Gerichts -Notar Stadtschultheiß
Geh ring . Schuldt.

2)2. Liebelsberg.
Langholz- Verkauf.

Mittwoch,  den 1. April d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft die Gemeinde aus ihrem Gemeinde¬
wald Beilberg und Rcutenberg

358 Stück zum Theil schon gefälltes Lang¬
holz vom 60er abwärts.

am Mont  a g, ' den 30 . März 1863 . Mer Scksattirungen der Fortschrittsmänner
Ter Anfang beginnt Morgens 8 Uhr aus der > Alle Dieiemgen nun , die sich hiezu rew-

GültlingerStrasi unterbalbcesGechingerThals . werden  zu einer geselligen Vereinigung
Den 25 März 1863 . aus heute Abend 8 Uhr im Thudrum  schcn

Saale sreundlichst eingeladen.
Chr . Bozenhardt.
F . Georgii.
E . Georgii.
E . Horlacher.
G . F . Wagner.

Zu einer Bcsorecbung
vaterländischer Angelegenheiten

auf Samstag « den 4 . April , Abends
7 Uhr , bei Thudium ladei sr>undlichst cm

Teinacb , 28 . März 1863.
vr . Widenmaiiii.

Ausruf und Bitte an Alle , die
ein Herz haben.

Tie Ereignisse in Polen sind bekannt . Die
Noth und das Elend der armen Verwundeten
zu lindern , bin ich bereit , Beiträge an Geld,
Charpie und Leinwand in Empfang zu nehmen
und weiter zu befördern . Emil Georgii.

Ostermontag,  den 6 . April d. I .,
Morgens 9 Uhr,

werden wieder mehrere Marktstandplätze auf
3 Jahre in Pacht gegeben. Liebhaber hiezu
werden auf obgcdachte Zeit eingeladen.

Ten 26 . März 1863.
StaLtschultheißen -A.-V . Mayer.

Anheramtliche Gegenstände.

Für Confirmanden.
Ein leichteres aber sebr feines unv billi¬

ges scbwar-eS Tuch empfehle ich zu gefälli¬
ger Abnahme . C - W . Heiler.



Nächsten Sonntag , sowie die ganze
Woche über backk frische Laugenbretzeln

Pfromm er  beim Waldhorn.

Von heute an schenke ich Wied r

gutes Flascheu-Bicr
aus . Schwamm  l e, Metzger.

Meine Knopf-Musterkarte
ist mit dem Neuesten ausqestattet , und em«
vfehle ich solche nevst meinen .Orleans und
andern Futterstoffe » unter Zusicherung der
billigsten Preise bestens.
2 )2 - C . W . Heiler.

Meine mit den neuesten Dessins reich¬
lichst versehenen

Tapeten-Karten
sind wieder angekommen und - empfehle ich
solche zu geneigter Durchsicht.

Emil Drciß.

3 )3 . Calw.

Uracher Bleiche.
Ich besorge auch Heuer wiever rohe

Leinwand , Faden und Garn auf die aner¬
kannt gute Bleiche in Urach , mit d -m Be¬
merke » , daß der Bleicklohn 3 kr. für die
Elle beträgt.

Zu recht vielen Aufträgen empfiehlt sich
bestens

Calw , den 26 . Februar 1863.
Ferdinand Kaiser.

Rein weiß gewässerte

Stockfische
von bekannter Güte empfiehlt auf die Char-
wvche billgist Fr . Köhler,

Seifensieder.

Schöne weiß gewässerte

Stockfische
empfehle ich auf die Charwowe bestens.

Storck,  Seifensieder.

Zn verkaufen:
Einen nock ganz gut erhaltenen Constr-

manden -Anzug.
Heldmaier,  Schneider.

Einen Konfirmandenrock,
sowie anch gnt einqebrachtes Heu und
Oshmd verkauft billig

Tuchmacher Wochele  im Zwinger.

Einen Haufen Dung
verkauft Hcinr . Zoll  jun . , Schmiedmstr

300 fl.
bat gegen gute Bürgschaft zu ck'/ - Procent
rum Ausleihen parat

Leonhard Flrck
in Althenglteti . _

Das rühmlichst bekannte

welches hier auf dem Brnhl ausgestellt ist,
bleibt noch aus vielseitiges Verlangen morgenden
Sonntag  Nachmittag bis Abends 9 Uhr zum
allerletztenmal dem geehrten Publikum geöffnet.
Dem gütigen Besuche sieht entgegen

Thomas Nippel.

Sommerstoffe.
Bei herannahender Verbrauchszeit erlaube

ich mir meine Fabrikate , bestehend in
ganz wollene » Rock-, Hosen-, und Ta-
mcnmailtelstoffen , in hübscher Auswahl und
modernen Farben , unter Zusieberung sehr
billig gestellter Preise angelegentlichst zu em¬
pfehlen . In den billigeren halbwollenen
Stoffen habe ich auch noch einen kleinen Vor¬
rat !), den ich zu ermäßigten Preisen abgebe.

2 )2 . C . W . Heiler.

Rigaer Säe -Leinsamen,
sowie dreiblättrige » und ewigen Kleesamen
empfiehlt Louis Dreiß.

2 )2 . Altcnstaig.

Seeländer Leinsamen
und ertra zur Saat gezogener Rheinhanf-
samen in sehr schöner Waare bei

Carl Henßler,  Kaufmann.

2 )2 . Dühlbof.
Sehr gute ( Wald-

dorfer ) Kartoffeln , so
wie reine Wicken und Erbsen  zur Saat
hat zu verkaufen

Gute Erdbirnen
verkauft Gustav Happt,  Bierbrauer.

Bei Ochsenwirth Riehlc  in Weck der
Stadt sind schöne

Saat -Wicken
zu haben um billigen Preis.

Weil die Stadt.

Wagner Beck hat einen neuen einspän¬
nigen gut beschlagenen

Wagen mit eisernen Achsen
zu verkaufen.

AmD onne rstag,
orltvt kurv,  den 26 . März , ging

vom Löwen bis zum Nößle ein graues
Corsett verloren. Der retlichcFinder wird ge¬
beten , solches bciHrn . Bäcker M e h l abzugeben.

bestehend in Stube
vAlll undStudenkammer,

Küche und Speiskammer , sowie Play , »
tdolz und Platz im Keller , ist zu vermieihen
bei Breitling.

Der Unterzeichnete macht dem
hiesigen und auswärtigen Publi¬

kum die ergebenste Anzeige , daß er

sein Earonssel
am Sonntag  rum letzten Male offen bat
und ladet hiezu ergebenst ein.

F . Volk  aus Stuttgart.

Backwerk-Empfehlung.
Auf bevorstehende Ostern erlaube ich mir

mein Hefen - und Znckerbackwerk in empfeh¬
lende Er nnerung zu bringen.

F . Gackenheimer.

Die Musterkarte
der Herren Bilfinger und Hörner  in
Stuttgart , welche in den neuesten Sommer¬
stoffen eine schone Auswahl bietet, erlaube
ich mir zu häufiger Benützung angelegentlichst
r» empfehlen . W . Enslin.

2 )2 - Weil die Stadt.
In unserer Golbfabrik finden

mehrere junge Knaben und Mäd¬
chen als Lehrlinge

, Beschäftigung ; denselben wird mit dem Em-
Gutspachter Sigle.  Geschäft et» Woccheulohn von

I fl 12 kr. ausbezablt , welcher sich während
der Lehrzeit je nach dem Fleiß und der Ge¬
schicklichkeit des Lehrlings erhöht . Lehrver¬
träge können täglich abgeschlossen weiden.

Den 21 . März 1863.
E . u . H . Speidel.

Etliche gute Mettenstöcke
verkauft Jakob Söll,  Schaf -r,

in Alihengsteil.

Eine Aniabl ungesprungener

Plattenösen mit Aufsätzen,
sowie mehrere Oval - u » d Wittdöfett
nebst einem eiserne » Herd hat um billigen
Preis zu verkaufen

2 ) l.  Christian Weiß,  Hafner.

Ein freundliches Logis
im Sckroth ' schen  Hause hat bis Geer ii
zu veimiethen

Gustav Hapdt,  Bierbrauer.

50 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit ausznleihen

Grüner,  Scilermstr.

b Lsen bahnfaehe.
Unter dieser Uebersedrist bringt der

E
wo
mitgcthcilt wird

Calw,  2l . Mär ; 1^ 63 . Ein Korrc,pondcnzart,k

lingen im Sckwäb . Merkur ela state, 20 . März Nro . 67 versucht
Unter dieser Uebersedrist bringt der „ Schwab . Merk ." von nachznweistn , daß eine direkte Eisenbahnverbindung Slutlaarts mit

alw aus eine Entgegnung auf eine Böbtingcr Correspcndcnz , dem westlichen Schwarzwalde über Köbiinfto » Si » detst » g »«i
.iche des allgemeinen hiesigen Interesses wogen vollständig hier Horrender «; rc. rr . init Abzweigung nach Tübingen und Calw
ie^ eb- ile wild-  als eine dem Verkehr lind dem Staatvinteresse gleichzeitig best ent¬erkehr und dem Staatvinteresse gleich-zeilig best

von Böb - sprechende zu halten sei , gegenüber von der ober » Neckartbalbahn



mit ihre » großen Krümmungen und gegenüber dem Projekt einer j Vierth eil unseres Landes,  die bisherigen Erwerbsquellen,

Bahn von Calw über Weit und Leonberg nab Stuttgart . Ohne sondern vermehrt die vorhandenen , schafft eine Menge neuer junb

Zweifel meint der Korrespondent , werde die obere Neckarthalbahn verschafft einem bisher hintangesctzten großen Landcstheile die Grund-

seinerzeit eine rentable werden , wenn sie einmal ihren Anschluß an ! lagen einer gedeihlichen ökonomischen Existenz . Es wird dadurch

die vberbadische Bahn gesunden haben werde , mehr noch , wenn, !die bessere Verwerthung der Fabrik und gewerblichen Produkte,

wie nicht zu zweifeln sei, bei Tübingen der Anschluß einer Boden-
seebahn zu Stande käme . „Dann wäre es auch an de r Zeit,"
fahrt der Korrespondent fort , „ an eine Nagoldthalbahn zu
renken ." Für jetzt aber glaubt er die Priorität für das Böblin-
ger Projekt in Anspruch nehmen zu dürfen . Also dann , wenn jene
Projekte sämmtlich ausgeführt sind , etwa nach Jahrzehnten , dann,
wenn die uralte Industrie und der Wohlstand eines bedeutenden
Theils des Schwarzwaldes durch die übermächtige Conkurrenz der
mit Eisenbahnen begünstigten (legenden ruinirt wäre , dann , erst
dann wäre es erlaubt , an eine Nagoldthalbahn wenigstens zu den-
kent  Wir wollen eine solche Gesinnung nicht erwiedern , wir wol¬
len nicht Gleiches mit Gleichem vergelten , wir wollen vielmehr

der Mineralschätze , der Bodenprodukte aller Art , der Benützung so
vieler brachliegenden Wasserkräfte rc re. ermöglicht.

Wir erinnern unter Anderm nur an die dadurch bedingte ge¬

hörige Ausbeutung und Ausführung der verschiedenen Gesteine , Bau-
und ' Mühlsteine rc, , an denen der Schwarzwald so reich ist , wodurch
eine ganz neue Erwerbsquelle geschaffen würde . Wir erinnern ferner¬
em die bessere Verwerthung der Waldprodukte / namentlich des Lang-
bolzes , dessen Versendung im Wasser eine vorherige Bearbeitung
nicht zuläßt , während es bei der Versendung mittelst Eisenbahnen
die von den Konsumenten erwünschte Form erhalten könnte , wodurch
die Gelegenheit zum Verdienste bedeutend vermehr ! würde ; ferner
daran , daß der Holz - und Bretterbandel anstatt aus wenige Monate

gerne einräumen , daß wir die Bedeutung und Berechtigung des des Jahrs beschränkt , das ganze Jahr duucrn würde , und noch an

Böblinger Projekts anerkennen . Gleichwohl aber können wir dem - !so Manches , was zur Verbesserung der Landwirthschast bei erleieh-

selben die beanspruchte Priorität nicht zuerkennen , wir vertrauen !tertem Produktenabsatz geschehen würde . Lurch die bessere Verwer-

vielmehr dem Gerechtigkeitssinn unserer Regierung und der Stände/thnng der Waldprodukte , namentlich des Holzes , würden sowohl der

an welche die Böblinger appelliren , daß man den in seinen wich - !Finanzverwaltung als auch den Privaten außerordentliche Vortheile

tigsten Verkehrsintercssen bedrohten Theil unseres Schwarzwaldes !zugehen und diese Eisenbahnlinie zu einer der rentabelsten gemacht

nicht dem Böblinger Projekt zum Opfer bringen , daß man nach !werden . Es würden nicht nur eine Masse bis jetzt kodier Schätze

allen Seiten  Gerechtigkeit üben und dem längst von Regierung gehoben , sondern auch eine Menge großentheils unbenützter Arbeils-

nnd Ständen als dringend anerkannten Bedürfniß einer Eisenbahn/kräste , di - jetzt brach liegen , verwcrihct werden , der Schwarzwald

Verbindung der Schwarzwaldthäler mit Pforzheim die gebührende !würde sich ans die Höhe eines Wohlstandes emporarbeiten , den wir

Rechnung tragen , und , wenn auch nicht die Priorität , die zu be/leider nur aus den Anschauungen der bcgünstigtercn Gegenden ten-
während wir bei unserer ungünstigen Situation bis jetzt nur

anspruchen wir uns noch nie angcmaßt haben , so doch wenigstens
die Gleichberechtigung mit dem Böblinger und andern derartigen
Projekten zuerkennen werde.

Von welcher Bedeutung die Herstellung einer Nagoldthalbahn
im Anschluß bei Pforzheim ist, ergibt sich unter Anderem daraus,
daß Calw und seine nächste Umgebung mit seiner Fabrik , Gewerbs - ,
Handels - nur landwirthschasttichen Industrie , mit seinen 3 Baum¬
wollspinnereien , (>Wollspinnereien , 4 Wollwaarenfabriken und einer-
großen Anzahl Luchmachermeister , l Sajsiansabrik , 1 Tabakfabrik,
I Ziiiidhölzerfabrik mit - Maschiuencinrichluugen , 1 Kratzenfabrik mit
Tampskrast , lti bedeutenden Sohlledcrgerbereien , 20 Firmen mit
ausgedehnten Wollstrickereigeschästen , 4 Firmen mit Strumpfwe¬
berei , 3 bedeutenderen Wollsärbereien , 23 sonstigen kaufmännischen
Firmen , 0 Walk - und Tuchappretur -Anstalten mit Wasserkraft , 3
Leimsiedereien , > Lösfelsabrik , 1 Wollhandlung , 2 größeren Wein-
Handlungen , 3 Bierbrauereien , 4 Mahlmühlen mit bedeutender Mehl-

ncn,
mit großer Mühe und Aufopferung gegen die durch Eisenbahnen
begünstigten Konkurrenten und die durch sie drohende Ueberwälti-

gung ankämpften , ein Kampf , den wir in die Länge nicht aushalten,
dem wir ohne Eisenbahn bei der Ungunst der Konjunkturen unter¬
liegen müssen.

Darum fordert die Pflicht der Selbsterhaltnng , die Möglichkeit
der Konkurrenz mit andern begünstigten Landestheilen gebieterisch
die rasche Herstellung dieser Bahn , wenn nicht von den Höhen des
Schwarzwaldes der Schmerzensschrei eines stiefmütterlich behandel¬
ten Kindes in das Land herab ertönen soll

Wenn Baden früher ans Furcht , daß durch diese Linie , die
kürzeste und darum wohlfeilste an und vom Rhein , die Erträgnisse
der badischen Bahn beeinträchtigt werden würden , sich dem An¬
schlüsse bei Pforzheim weniger geneigt zeigte , so ist die badische Re¬
gierung neuerdings , wie wir aus guter Onelle wissen , anderer An-

erzeugung und einer Menge Kleingewerbe re. re. jetzt schon über sicht und bereitwilliger geworden , ans diesen Anschluß einzugchen,

Million Güter versendet und bezieht , ein Verkehrsverhältniß , das ' sobald nur Württemberg ihm srenndnachbarlich entgcgcnkommt,

bei einer Eisenbahnverbindung , der dadurch gesteigerten Industrie wohl erkennend , daß die etwaigen geringen Nächstbeste verschwinden

und dem namhaft vermehrten Transport an Rohstoffen , Fabrik - u.
gewerblichen Produkten aller Art,  Kolonialwaaren rc. rc., an
Holz , Bausteinen , Früchten , Vieh u . s. w . um ein Vielfaches sich
erhöhen würde . Sodann ist als sicher anzunehmen , daß bei der Fort¬
setzung dieser Bahn nach Nagoldrc . rc. der größere Theil des Verkehrs
aus dem Schwarzwalde sich dieser Linie znwendet , ja daß ein gro¬
ßer Theil des Verkehrs , der bis jetzt über Böblingen nach Stutt¬
gart seinen Zug hat , sich hieher wendet , als dem kürzesten Weg an
den Rhein rc. re . Es handelt sich hiebei aber nicht bloß um die
Verkehrsinteressen der zunächst belheiligken Bezirke Calw und Na¬
gold , es handelt sieh nicht bloß um eine lokale Bahn , sondern um

vor den großen Vortheilcn , welche durch die Ocsfnung des würl-
tembergischen Schwarzwaldes , durch den massenhaften Verkehr seinen
Landestheilen von Schaffbausen bis an die württembergische Grenze
und von Pforzheim bis Karlsruhe , Maxau am Rhein , tcziehnngs-
wcisc Mannheim , zngehen würden.

Diese Linie , welche eine außerordentliche Belebung des Verkehrs
verspricht und bishex nicht oder nur mangelhaft benützte Onelle»
des Wohlstandes öffnet , ist also nicht nur für die Industrie und
den Handel eines großen Theils von Württemberg und der belhei-
ligten badischen LandcStheile vom höchsten Interesse , sondern zieht
auch einen Theil des Welthandels in unser Gebiet . Sie verdient

eine Bahn von höherer Bedeutung , NM eine Bahn im allgemeinen i deßhalb sowohl vom staats - als vclkswirtlsschastlichen Gesichtspum .e

Interesse . Die Herstellung eines Schienenwegs im Nagoldthale im aus eine Hauptrücksicht , deren Wichtigkeit bisher nicht gehörig ge¬
würdigt wurde . Diese Bedeutung der Nagoldsthalbahn , als eines

r - l Ausgangs - und Anfangspunkts einer der wichtigsten internationalen

zigthalbabn bei Vil - !Bahnen , scheint auch der Böblinger Korrespondent übersehen zu

tiiigen oder Tuttlingen , vermittelt die kürzeste , also wohlfeilste Ver/haben , sonst könnte ihm die absonderliche Idee wohl schwerlich kom

bindung einerseits zwischen dem Mittel - und Niederrhein , Mittel/men , daß man nach Ausführung des Böblinger und anderer in
rer Ferne liegender Projekte , also im besten Fall nach Jahrzehnt ' n
auch an eine Nagoldthalbalm denken  könne . Eine solche Auffas¬
sung müßte als eine Verkennung der wichtigsten Landesinterrssen,
als eine tiefvcrletzende ungerechte Hintansetzung des Schwarzwaldes
betrachtet werde » , stimm euique!

von Bedeutung , wenn nicht die natürlichere Verbindung durch das Soeben , als wir biemit unsere Erklärung schließen wollten,

-- kürzest- oder Eva .bihal vorgezogen werden will . Diese Linie sichert kommt uns der Pscrzbeimer Beobachter vom 20 . d . zu Gesicht , der

uud erhält nicht nur den hiebei betheiligk -n Landestheilen , einem die erfreuliche Nachricht mittheilt,

^uwre,,e . a . ic Heriieuung eines «Schienenwegs im Nagoldthale un aus
Anschluß bei Pforzheim und in seiner natürlichen Fortsetzung über wü>
Nagold , Horb , Sulz , Oberndorf , Rottweil . Spaicbingen , Tuttlin - ! Am
gen rc. rc . im Anschluß an die projetstirtc Kinzigthalbabn bei Vil - !Bai

und Norddeuischland , dni ScehandelSvlätzcn re. rc . und Frankreich,
andererseits mit der Schweiz und Italien . Selbst sür Herrenberg,
Tübingen , sogar sür Reutlingen , namentlich in Falle der Herstel¬
lung der Hechingen -Balingen -Ebingen - Sigmaringew Bahn ist dieser
Weg als der kürzeste an den Rbein rc rc. in gewissen Beziehungen



„daß seit 3 Tagen für die projektirtcn Enz - und Nagold-
„bahnen  von den badischen Ingenieuren Vorarbeiten auf ' badi¬
schem 6 ' ebiete vorgenommen werden und man daraus erkennen möge,
„daß es Ernst damit werde . Unsere l . schwäbischen Nachbarn wer-
„den einsehen, " fährt der Artikel fort , „daß sie Unrecht thaten , die
„badische Regierung als Urheberin der Beseitigung dieser Eisen-
„bahnprojekte zu bezeichnen , da lediglich das württembergische Par-
„tikularinteresse Schuld war , wenn die Erbauung dieser Bahnen
„als nicht zulässig erklärt worden ist ."

Im Interesse Württembergs liegt es nun , die bisherigen Be¬
denken zu überwinden und nicht zu säumen , die günstige Gelegen¬
heit zu Abschließung eines Staatsvertrags mit Baden zu ergreifen.

Tagesercijd » isse
— München,  24 . März . Heute Vormittag eröffnete der Staats

minister Frhr v . Schrenk die 15 . Generalzollkonferenz im Sitzungs¬
saale des Handelsministeriums . Mit Ausnahme des Kommissärs
für Frankfurt , der während seiner Abwesenheit (bis etwa 8 . k. Mts .)
durch den Bevollmächtigten Nassau ' s wird vertreten werden , sind
nun sämmtliche Kommissäre hier ein getroffen . ( St .-A .)

— Breslau,  24 . März . Der Bresl . Ztg . wird unterm 23.
Abends aus Krakau berichtet : Seit diesem Morgen wird bei Lazy,
Miechow und Jgolomia gekämpft , doch ohne entscheidendes Resul¬
tat . — Die Jnsurgentenschaar Czechowski ' s wurde in der Nähe von
Lezaysk (einem galizischen Grenzstädtchen westlich von Tarnogrod)
geschlagen und gänzlich zersprengt . Ihre Trümmer treten haufen¬
weise auf galizisches Gebiet über . — 25 . März . Die heutige
„Bresl . Ztg ." enthält nachstehenden Bericht aus Skalmierzyce (preu¬
ßisches Grenzdors in der Nähe von Kalisch ) vom 23 . : Aus Kalisch geht
die Nachricht ein . daß vorgestern bei Koriin , nördlich von Kalisch, ' ein
scharfes Gefecht stattgefunden hat , in welchem die Russen empfindliche
Verluste erlitten . Vier Offiziere und 60 Gemeine sind gefallen , Fürst
Wittgenstein ist verwundet und von den Insurgenten gefangen . Heute
ist aus Kalisch unter General Brunner Verstärkung ab'gegangen.

— Lemberg,  23 . März . Nachrichten aus Warschau zufolge hat
das Centralkomite , nachdem Langiewicz die Diktatur niedergelcgt,
die Leitung des Aufstandes wieder übernommen . Dasselbe warnt
in einer Proklamation vor Uneinigkeit . (Fr . U .)

— Krakau,  22 . März . Heute Nacht wurde Langiewicz mit sei¬
nem weiblichen Adjutanten Pustowojtow aus Tarnow nach Krakau
gebracht und im Castell daselbst untcrgebraebt . (Nach der „ Schles.
Ztg ." wird Langiewicz nicht als Gefangener behandelt .) (Fr . A .)

— Thorn,  22 . März . Gestern wurde bei Rava ein hartnäckiges
Gefecht geliefert ; die Russen ließen drei Kanonen auf dem Schlacht¬
felde ; der Kommandant der Sensenmänner , Oberst Brzogewski,wurde schwer verwundet.

Rußland . St . Petersburg,  24 . Marz . Das Journal
de St . Petersbourg meldet , der österreichische Gesandte , Graf Thun,
habe Samstag sein Abberufungsschreiben überreicht . (Schw . M )

Frankreich . Paris,  24 . März . Fürst Metternich ist am
23 . hier eingetroffen und hatte bereits eine zweistündige Unterhal¬
tung mit Herrn Drouyn des Lhuys ; auch ist er nach der „ France"
heute vom Kaiser empfangen worden . (Fr . A .)

Unterhaltendes.
Des Todten  Ehre.

tlovctle von Aug . Schräder.
iSWIiin . »

Schon gegen Mittag klopfte Ernst an die Thür der -Wittwe.
Tie froh erstaunte Wilhelmine ließ ihn eintreten . Frau Junk
dankte kalt aus den Gruß des jungen Mannes.

— Madame , Ihre Angelegenheit ist geordnet.
— Haben Sie den Amtsrath verklagt?
— Nein , dessen bedurfte es nicht , wie ich voraus gesehen.

Hier ist eine Anweisung aus das erste Bankhaus unserer Stadt,
erheben Sie Ihre Erbschaft . Sie sehen , daß der gütliche Weg
rascher zum Ziele geführt hat als der des Processes . Somit wäre
das Geschäft abgethan . Ich bitte , quittiren Sie den Empfangdieser Anweisung.

Frau Junk hatte das Papier , welches der Amtsrath ausge¬
stellt . geprüft.

— Sie haben Ihre Rechnung vergessen , Herr Advokat.
— Es gibt Dienste , Madame Junk , welche sich nicht bezah¬

len lassen , und zu diesen rechne ich den , welchen ich Ihnen zu lei¬sten so glücklich gewesen bin.
— Ernst , rief Wilhelmine , so willst Du von uns scheiden?
Die Mutter horchte aus , als sie den vertraulichen Ton hörte,

den die Tochter anschlug.
— Verzeihung , Wilhelmine , ich muß wohl . Als Du noch

arm warst , gestattete es mir die Ehre , mich Dir zu nahen - - von
der Tochter der reichen Dame muß ich mich trennen . Ich habe
Dich Deiner selbst willen , nicht des Vermögens wegen geliebt.

Wilhelmine warf sich weinend an seine Brust.
— Bin ich denn eine Andere geworden ? schluchzte sie im Ueber-

maße des Schmerzes . Ich möchte wünschen , daß ich arm geblieben
wäre , wenn Du Dich von dem reichen Mädchen abwendest . Ernst,
ich weiß es , die Mutter ist bei Dir gewesen , sie hat Dich dureb
Mißtrauen gekränkt — aber frage sie nur selbst , sie wird Dir sagen,
daß sie es bereut , daß sie Dich heute schon um Verzeihung bitten
wollte . Ernst , willst Du mich entgelten lassen , was die Mutter
unbedachter Weise verschuldet hat ? Siehe , ich spreche mied offen
aus . . . nun trenne Dich von mir und mache mich unaussprech¬
lich elend , wenn Du kannst.

— Wilhelmine , Wilhelmine , bin ich denn z» Deinem Glücke
nöthig?

Sie umklammerte seinen Hals und flüsterte an seinem Ohre:
— Mehr als die Mutter , die geizig und habsüchtig geworden

ist . Verzeihe ihr , Ernst I
Frau Junk rief bewegt:
— Ich will Alles wieder gut machen , Herr Advokat , denn

Sie belehren mich , daß mein seliger Mann zu streng geurtheilt
über Ihren Stand . Meiner Tochter Herz hat gewählt — ich gebe
gern meine Zustimmung.

— Dann , Frau Junk . haben Sie Ihren Rechtsanwalt be¬
lohnt , wie er es nicht verdient.

- Du -verdienst mehr , ries Wilhelu .ine an seinem Halse , ich
kann ja nichts weiter , als Dich recht herzlich lieben!

Denselben Abend saß der Doktor Anders an dem Sterbebette
des von : Schlage getroffenen AmtsraihS . Eine heftige Gemüths«
erschütterung hatte den schweren Anfall herbeigesührt.

— Fahre wohl , alter Freund , murmelte er , ich verzeihe Dir,
es hat ja jeder Mensch im Leben schwache Stunden , und Du hast
ja so manches Gute gethan . Grüße mir Brander dort oben ! Ich
komme wohl bald nach , denn ich fühle , daß mir nur noch eine
kurze Spanne Leben zugemessen ist . Fahre wohl!

Der Amtsrath drückte noch einmal die Hand des Freundes
und verschied.

Der Advokat Ernst Brander ordnete die Angelegenheiten des
verstorbenen Amtsraths , der immer noch ein Vermögen hinterließ,
das Max , dem glücklichen Gatten Vercnika ' s erlaubte , die Pach¬
tung einer Domäne zu übernehmen , die er mit Fleiß und Sorg¬
falt verwaltete . Die junge Frau fand keine Veranlassung , sich zu
beklagen , denn Max , der wahrhaft liebte , war nach einer stürmischen
Jugendzeit der beste Ehemann geworden , hatte sich, wie er gewollt,
sittlich erhoben . Die Verirrung seines Vaters verschwieg ihm
Veronika , sie wollte den Mann , welchen sie achtete und liebte,
nicht demüthigen.

Wilhelmine ward die Gattin des geachteten Rechtsanwalts.
Die Verirrung des Amtsraths ist ein Familiengeheimniß geblieben.
Der Schreiber , welcher nach einem abenteuerlichen Leben unter dem
Namen Arnold zurückgekeh : ' , starb zwei Jahre später in einem Spi-
tale , in welchem Brander ihm einen Platz gekauft hatte . Auch
der Arzt folgte bald seinen vorangegangenen Freunden . Er testirte,
da er keine Familie hinter «' ^ , sein bcveutendes Vermögen dem Ad¬
vokaten und dem Domänen ^ ichter . Die Schlußworte seines eigen¬
händig geschriebenen Testaments waren : „ Ehret die Todten !"

Frankfurter (8otv -Cours Ä°ll»nd. lvfl .-Kiücke v 4s »v
tiom 26 . Mär, . ^ .„ w- DMaten 5 ss s4

^ ^ !2V- Frankcnstück» . . » SS'/, 24 ' ,
piltoten . . . . S 37 '/, - 38 '/, Engt . Sovereigns . . tt 4« SV
Friedrichsd'or . . . S SS'/ , 5V'/, Preeust.Kassenscheine . 1 44" , —45 '/,

Gottesdienste.
Palmsonntag,  den 29- März . Aorm. (Predigt ) : Hr. Delan Heberte.Nachm. (Pred ) : Hr. Helf. R i e g e r. «.Das Opfer ist für den Aircheubaufondbestimmt.

tlcLigirt , gedruckt und verleg» von A . Drlschtäger.
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